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Neukirchen beim Hl. Blut. „Im
Gnadenorte hab ich an dich ge-
dacht und dir dieses Andenken
mitgebracht“, ist auf der Rückseite
eines gedruckten Andachtsbild-
chens aus dem nordböhmischen
Wallfahrtsort Mariaschein (Boho-
sudov) zu lesen. Eine neue Aus-
stellung im Wallfahrtsmuseum
Neukirchen präsentiert Exponate
zu fast 40 Wallfahrtsstätten im be-
nachbarten Böhmen.

Vorgestellt werden berühmte
Wallfahrten wie die zur Příbramer
Muttergottes, zum Hl. Nepomuk
oder zum Prager Jesulein, aber
auch weniger bekannte Pilgerzie-
le. Es werden fast 300 Andachts-
bildchen sowie Holz-Skulpturen,
Porzellanfiguren, Souvenirs und
Andenken wie Tassen oder
Klappbildchen zum Aufstellen ge-

„Im Gnadenorte hab ich an dich gedacht . . .“
Andachtsbildchen von Wallfahrtsstätten

zeigt. Eine besondere Rarität sind
die ausgestellten Stempel zum
Prägen von Wallfahrtsmedaillen.
Alle Ausstellungsobjekte ent-
stammen einer umfangreichen
Sammlung, die dem Wallfahrts-

museum privat überlassen wurde.
Die meisten Wallfahrten in

Böhmen entstanden im Zuge der
Rekatholisierung in der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Vor
allem die Marienverehrung nahm
einen großen Aufschwung. Eine
Hochblüte erlebte das Wallfahrts-
wesen in Böhmen von der Ba-
rockzeit an bis weit ins 18. Jahr-
hundert hinein. Immer wieder
aber wurden die Wallfahrten
durch religiöse Auseinanderset-
zungen und hemmende Einflüsse
der staatlichen Obrigkeit einge-
schränkt. Bereits die beginnende
Entwicklung der böhmischen
Wallfahrten wurde durch die Hus-
sitenbewegung im 15. Jahrhun-
dert unterbrochen. Einen ent-
scheidenden Rückschlag erlitt das
Wallfahrtswesen durch die massi-

Neue Ausstellung mit vielen Exponaten im Wallfahrtsmuseum Neukirchen beim Hl. Blut
ven Restriktionen von Kaiser Jo-
seph II., der Ende des 18. Jahrhun-
derts mit staatlichen Verboten ge-
gen die Wallfahrten vorging. Wei-
tere Einschränkungen brachten
der Zweite Weltkrieg und danach
der Druck gegen die katholische
Kirche, der ein öffentliches kirch-
liches Leben und damit auch
Wallfahrten weitgehend zum Er-
liegen brachte. Seit der neuen Re-
ligionsfreiheit 1989 erholt sich das
Wallfahrtswesen wieder. − gb

Öffnungszeiten
Die Ausstellung kann bis Mai

2019 im Wallfahrtsmuseum be-
sichtigt werden. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9 bis 12 und
13 bis 17 Uhr, Samstag, Sonntag
10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Viechtach. Ein besonderes
Schmankerl bieten die Macher
des TV-Theaterstücks „Selbst ist
die Frau“ allen Theaterfreunden
am morgigen Verkaufsoffenen
Sonntag, 9. September, von 14 bis
16 Uhr in der Tourist-Information
in Viechtach – einen Plausch mit
Thomas Stammberger, Autor und
Regisseur der Volkstheaterkomö-
die, Schauspielcoach Gabrielle
Odinis und Laiendarsteller Flori-
an Wühr, der eine Nebenrolle im
Stück ergattert hat.

Die Komödie „Selbst ist die
Frau“ feiert am Mittwoch, 26.
September, in der Stadthalle
Viechtach Premiere. Weitere Vor-
stellungen sind am Freitag, 28.
September, und Samstag, 29. Sep-
tember, geplant. Dabei wird die
Produktionsfirma IP-Media die
Darbietung für eine spätere Aus-

strahlung an einem Sonntag-
abend im Bayerischen Fernsehen
aufzeichnen.

Die Besucher können mit
Stammberger über sein jüngstes
Projekt reden, Gabrielle Odinis zu
ihrer Arbeit als Schauspielerin
und Coach befragen und mit Flo-
rian Wühr über seine Rolle und
das Casting ratschen, bei dem er
die Jury von seinem Können über-
zeugt hat.

Die Stadt Viechtach und die
Tourist-Information, in der auch
Karten für die drei Aufführungen
erhältlich sind, laden zu diesem
Theaterplausch in lockerer Atmo-
sphäre und bei einem Gläschen
Sekt ein. Dabei oder unter
" 09942/1661 werden auch The-
aterkarten zum Verkauf angebo-
ten. − vbb

Auf einen Ratsch mit
Thomas Stammberger

Treff am Sonntag von 14 bis 16 Uhr in der Tourist-Info

Regen. „Wien, Wien nur du al-
lein“, heißt es am zweiten Ad-
ventswochenende für alle Leser,
die sich zur Adventszeit von der
österreichischen Landeshaupt-
stadt in ihrem weihnachtlichen
Gewand verzaubern lassen wol-
len. Während der Musicalreise
wird Rainhard Fendrichs „I am
from Austria“ besucht, das im Rai-
mund-Theater derzeit gastiert.

Das Musical feierte am 16. Sep-
tember 2017 im Wiener Raimund
Theater Uraufführung. „I am from
Austria“ ist ein großes, neues Mu-
sical voller Witz, Charme und Ro-
mantik, überraschend und berüh-
rend, mit einer Story rund um Lie-
be, Freundschaft und Familie. In
eine neue Handlung verpackt, er-
zählen über 20 Rainhard-Fend-
rich-Hits wie u. a. „Macho, Ma-
cho“, „Haben Sie Wien schon bei
Nacht gesehen?“, „Es lebe der
Sport“, „Strada del Sole“, „Tango
Korrupti“, „Weu'sd a Herz host

Zauberhaft:
Wien im Advent

wia a Bergwerk“ und das Titellied
„I Am From Austria“ die Ge-
schichte vom österreichischem
Filmstar, der international Karrie-
re gemacht, es bis nach Holly-
wood geschafft hat und nun an-
lässlich des Opernballs nach Wien
zurückkehrt. Die VBW-Eigenpro-
duktion mit den Hits von Rain-
hard Fendrich, beeindruckenden
Bühnenbildern, mitreißenden
Choreografien und schillernden
Kostümen lässt das Publikum hin-
ter die Kulissen eines Wiener Lu-
xushotels blicken.

Die Handlung berührt aber
auch mit persönlichen und bewe-
genden Momenten abseits des
grellen Blitzlichtgewitters. Das
fiktive Wiener Traditionshotel
„Edler“ wird in diesem neuen Mu-
sical zur Drehscheibe der großen
Welt. Chaos, Küsse und Katastro-
phen sind vorprogrammiert in
dieser fröhlich-frechen Story vol-

ler Romantik, Überraschungen
und amüsanter Situationskomik.

Das Musicalwochenende star-
tet am Samstag, 8. Dezember, mit
der Anreise über Passau nach
Linz, vorbei an Wachau nach
Wien. Nach der Ankunft zur Mit-
tagszeit bietet das Reiseprogramm
freie Zeit zur Verfügung, um über
den Weihnachtsmarkt am Rat-
hausplatz zu schlendern oder eine
ausgiebige Shoppingtour in der
Innenstadt zu unternehmen. In
der Kärtner- sowie der Mariahilfer
Straße laden zudem viele typische
Wiener Kaffeehäuser zu einer
Pause ein. Nach dem Zimmerbe-
zug am Nachmittag im Hotel
„Eitljörg“ geht es am frühen
Abend bereits in Richtung Rai-
mund-Theater.

Dort besteht in der näheren
Umgebung noch Gelegenheit zu
einem Abendessen. Um 19.30 Uhr
besucht die Reisegruppe das Mu-
sical „I Am From Austria“. Bes-

Zweitägige Musicalreise – Anmeldung bis 27.September

tens bekannt durch die Musik von
Reinhard Fendrich. Nach der Vor-
stellung erfolgt Rückfahrt zum
Hotel. Am Folgetag erwartet die
Reisegruppe nach einem ausgiebi-
gen Frühstück eine ausführliche,
kombinierte, etwa vierstündige
Stadtrundfahrt/-gang mit örtli-
cher Reiseleitung durch Wien. Da-
bei werden die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten der österreichi-
schen Hauptstadt wie Hofburg,
Ringstraße, Prater, Staatsoper,
Burgtheater, Rathaus, Parlament,
Schloss Schönbrunn und Hun-

dertwasserhaus näher gebracht.
Anschließend bietet sich noch-
mals Freizeit für eigene Unterneh-
mungen an, beispielsweise eine
Besichtigung des Stephansdoms
oder über den Christkindlmarkt
zu schlendern, ehe am Nachmit-
tag die Rückfahrt angetreten wird.
Die Ankunft ist geplant in Deg-
gendorf für ca. 19.30 Uhr, Paters-
dorf 20 Uhr und in Regen gegen
20.15 Uhr. Eine Anmeldung ist bis
27. September in den PNP-Ge-
schäftsstellen möglich. − bb

Niederalteich. Vom frühen Ba-
rock um 1600 bis zum Spätbarock
in der Mitte des 18. Jahrhunderts
reicht die Programmauswahl des
Konzerts „Salve Regina“ mit dem
Muffat-Ensemble am Samstag, 8.
September, um 20 Uhr in der
Oberkirche der Basilika Nieder-
alteich.

Es sind Werke zu hören von
Giovanni Battista Riccio (um
1570-1621), Giovanni Gabrieli
(1577-1612), Alessandro Poglietti
(um 1683), George Jeffreys (um
1610-1685), Melchior d’Ardespin
(1643-1717), Georg Christoph
Leuttner (um 1650), Georg Muffat
(1653-1704), Johann Christoph
Pez (1664-1716) und Georg Phil-
ipp Telemann (1681-1767).

Das Muffat Ensemble singt und
spielt in der Besetzung: Jutta
Fruhstorfer (Alt), Stephan Eichin-
ger (Bass), Margit Kink, Monika
Straßer (Violinen), Barbara Wal-
ter (Traversflöte, Blockflöte), Gi-
sela Rinesch (Blockflöte), Tho-
mas Landes und Fred Flassig (Vio-
la da Gamba), Bernhard Greiler
(Violoncello) und Carsten Wiede-
mann-Hohl (Orgel).

Neben Größen der Musikhisto-
rie wie Gabrieli oder Telemann

Gabrieli und Riccio
in der Basilika

hat das Ensemble auch unbe-
kanntere Komponisten aus Süd-
deutschland wie Leuttner oder
Pez im Repertoire. Und natürlich
den Namensgeber Muffat, der
1690 von Salzburg nach Passau
kam. Er widmete 1695 seine
Sammlung „Florilegium primum“
mit sieben Suiten seinem Dienst-
herrn, dem Passauer Fürstbischof
Johann Philipp Lamberg. Aus die-
ser Sammlung ist die erste Suite,
„Eusebia“, zu hören. − bb

Muffat-Ensemble konzertiert am Samstag

Auerbach. Auf geht’s zum Hoa-
matklang-Fest mit Tanz am heuti-
gen Samstag um 19 Uhr im Saal
des „Gasthauses zur Säge“ in Au-
erbach. „Urig – zünftig – boarisch“
ist das Motto dieses Abends. Mit
dabei sind neben dem Gastgeber-
Duo „Hoamatklang“ auch die
„Tonihof-Buam“, die „Lederwi-
xa“ und die Gruppe „Untersteie-
rer“ aus Slowenien. Für gute Stim-
mung ab 18 Uhr im Vorprogramm
sorgt Blasmusik.

Unter dem Namen „Hoamat-
klang“ treten Michaela und Ro-

Vier Musikgruppen beim
Hoamatklang-Fest

land Schober seit mittlerweile
zehn Jahren auf. Michaela spielt
Gitarre, Saxophon und Klarinet-
te. Roland ist verliebt in seine Stei-
rische und beherrscht auch Ak-
kordeon und Keyboard. Beim Ho-
amatklang-Fest stellen Michaela
und Roland zum Bühnenjubilä-
um ihre neue CD „Halli Hallo“
vor. Gespielt wird Volksmusik,
Zillertaler Volksmusik – vorwie-
gend Eigenkompositionen – und
dazwischen Gstanzl, Sprüch und
Gschichten. Karten-Info unter "
09901/ 6772. − bb

Regen. Am Sonntag, 9. Sep-
tember, geht die letzte Veranstal-
tung im Reigen der diesjährigen
Regener Inselkonzerte über die
Bühne. Zu Gast im Pavillon auf
der Kurparkinsel ist ab 11 Uhr die
Formation „Missing-O-Love“.

Gegründet 2006 hat sich die
Band „Missing-O-Love“ in den
letzten Jahren nicht nur eine stän-
dig wachsende Fan-Gemeinde er-
spielt und ersungen, sondern
auch durchaus großen Wiederer-
kennungswert entwickelt. Die
drei Gitarristen Klaus Gunder-
mann, Christian Schmidt und
Ottmar Kraus beeindrucken mit
ausgefeiltem Satz-Gesang, ganz
im Stil von Crosby, Stills & Nash
oder den Eagles.

Zusammen mit Thomas „Mäx“
Köppl (Drums & Percussion) und
Joe Wölfl (Bass) präsentieren sie
das musikalische Erbe der Flower-
Power-Ära. Dabei gehören etwa
Songs von Bob Dylan und „The
Byrds“ ebenso zum Repertoire
wie die Klassiker von Neil Young.
Im Regener Kurparkpavillon wird
„unplugged“ musiziert und so der
Auftritt zu einem ganz direkten
Erlebnis mit jeder Menge „Good

Vibrations“ und mitreißender
Musik. Die fünf Musiker laden ein
zu einer musikalischen Reise und
entführen die Zuhörer zum „Sum-
mer Of Love“ nach San Francisco,
mit Abstechern in die Swinging
Sixties in London mit „creami-
gen“ Gitarrenklängen. Man kann
ins Los Angeles der 1970er Jahre
eintauchen und den Westcoast
Sound mit Laurel Canyon Hippie
Flair genießen. Und nicht selten
tönt aus den Lautsprechern des al-
ten Chevy auch Country Rock,
während einem auf einer staubi-
gen, verlassenen Landstraße
plötzlich das Heimweh packt.

Bei ungünstiger Witterung geht
der Auftritt im Landwirtschafts-
museum über die Bühne. − bb

Folkrock, handgemacht
und mit viel Herzblut

„Missing-O-Love“ beenden die Inselkonzerte 2018

Regen. Die „Bayerische Pup-
penbühne“ gastiert am Montag,
10. September, ab 15 Uhr im
Landwirtschaftsmuseum in Re-
gen. Aufgeführt wird „Kasperl
und der Piratenschatz.“ Die Pup-
penbühne aus Egglham wurde
1980 von Ramona und Michael
Elze gegründet. Kasperltheater
wird in der Familie seit 1854 ge-
spielt. Jede Inszenierung der Elzes
verzaubert, erstaunt und verblüfft
Kinder und Erwachsene. So wie

Kasperl in der
Traktorenhalle

die von Kasperls Oma, die ganz
unglücklich ist, weil sie ihre Miete
nicht bezahlen kann. Durch Zu-
fall findet sie in einer Truhe eine
verschrumpelte Schatzkarte. Kas-
perl macht sich auf die Suche
nach dem Schatz, der auf einer Pi-
rateninsel versteckt sein soll. In-
fos unter " 09921/60426. − bb

Andachtsbilder und andere kirchli-
che Souvenirs umfasst die Ausstel-
lung. − Foto: G. Bauernfeind

Ein eingespieltes Team: Regisseur und Autor Thomas Stammberger und
seine Frau, Schauspielcoach Gabrielle Odinis, kommen am Sonntag nach
Viechtach. − Foto: Albrecht

Das Musical „I am from Austria“ ist für Austropop-Fans ein wahres Volks-
fest. − Foto: Vereinigte Bühnenwerke Wien/ Deen van Meer

Das Muffat-Ensemble ist am
Samstag, 8. September, in der
Oberkirche der Basilika in Nieder-
alteich zu hören. Das Konzert trägt
den Titel „Salve Regina“.

− Foto: Muffat -Ensemble

„Missing-O-Love“ sind am morgi-
gen Sonntag im Regener Kurpark-
Pavillon zu hören. − Foto: Band
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